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Die Bürgerenergie Straelen will zwei weitere Anlagen bauen. Auch
Einwohner von Geldern, Wachtendonk und Kerken können sich jetzt
in der Genossenschaft engagieren und Anteile zeichnen.

VON MICHAEL KLATT

STRAELEN Mit einer 54-Kilowatt-
Photovoltaikanlage auf dem Dach
der Hauptschulturnhalle und sie-
ben Mitgliedern fing es 2013 an. In-
zwischen sieht sich die Bürgerener-
gie Straelen eG als Erfolgsmodell.
144 Mitglieder zählt die Genossen-
schaft heute, ist
an drei Wind-
parks in Straelen
beteiligt und
plant weitere In-
vestitionen.

Die Intention
ist dabei gleich geblieben. Die
Gründer wollten den schnell wach-
senden Markt der erneuerbaren
Energien nicht fremden Investoren
überlassen. Sie wollten eine regio-
nale Marke erfolgreich umsetzen.
So bleiben die Wertschöpfung in der
Region und die Gewerbesteuerein-
nahmen vor Ort. Mit ihren Anteilen
haben die Mitglieder zum Bau der
Windanlagen beigetragen. Ein
wichtiger Partner ist die Bürgerwind
Gelderland, die für Projektentwick-
lung und Betriebsführung verant-
wortlich zeichnet. „Dabei handelt
es sich um einen Zusammenschluss
von Privatpersonen aus Auwel-
Holt“, erklärt Martin Thissen, der
gemeinsam mit Thomas Linßen den
Vorstand der Bürgerenergie Strae-
len eG bildet.

Linßen, der auch Umweltbeauf-
tragter der Stadt Straelen ist, sieht
die Entwicklung der erneuerbaren
Energien in der Blumenstadt mit
Freude. Schon 2015 wurde durch

Windkraft und Photovoltaik so viel
Strom erzeugt, dass Straelen seinen
Bedarf nicht nur deckte, sondern
außerdem 1000 Megawattstunden
pro Jahr ins allgemeine Stromnetz
einspeiste. Alleine 2017 kamen bis-
her vier Windkraftanlagen hinzu.
Derzeit stehen auf Straelener Gebiet
16 Windräder mit einer Gesamtleis-

tung von 33,5 Me-
gawatt.

Jetzt will die
Bürgerenergie
Straelen zwei wei-
tere Windkraftan-
lagen realisieren.

Für eine laufen schon die vorberei-
tenden Maßnahmen zum Bau. Sie
soll in Herongen südlich der A 40 er-
richtet und noch in diesem Jahr in
Betrieb genommen werden. Die
zweite Anlage ist auf der Deponie
Pont auf Straelener Territorium ge-
plant und soll ab 2018 Strom liefern.
Damit hätte die Genossenschaft
dann Beteiligungen an Windanla-
gen mit insgesamt 21,5 Megawatt.

Interessenten können Genossen-
schaftsanteile zeichnen, zum Stück-
wert von 1000 Euro. Das Projekt auf
der Deponie ist laut Linßen Anlass
gewesen, die Genossenschaft zu öff-
nen. Die Generalversammlung be-
schloss im Januar eine Änderung
der Genossenschaftssatzung, die
auch Einwohnern der Nachbarkom-
munen Geldern, Wachtendonk und
Kerken ermöglicht, Mitglied zu wer-
den. „Wenn Einstieg, dann jetzt“,
wirbt Thissen, der bei der Volksbank
arbeitet. Denn für diese beiden ge-
nehmigten Windräder gelte noch

die Einspeisevergütung von acht
Cent pro Kilowattstunde. Die neue
Regelung, ergänzt Aufsichtsratsmit-
glied Hans Schmitz, sehe keinen
festen Satz mehr vor, sondern richte
sich nach dem Ausschreibungser-
gebnis. „Das ist nicht mehr kalku-
lierbar“, so Thissen.

Kritiken wegen Umweltbeein-
trächtigungen durch Windkraftan-
lagen begegnen die Vertreter der
Bürgerenergie Straelen gelassen.
„Bei den Genehmigungsverfahren
wird jede Tierart bedacht“, stellt
Thissen klar. Auch bezüglich
Schlagschatten und Lärm gelten ge-
setzliche Vorgaben. Und mit den
„Ewigkeitsbelastungen“ durch Koh-
leabbau und Kernkraft sei das nicht
zu vergleichen. „Wenn ein Windrad
nicht mehr benötigt wird, ist es
schnell wieder abgebaut, ohne Spu-
ren in der Landschaft zu hinterlas-
sen“, beschreibt es Schmitz.

Mehr Windkraft
für die Blumenstadt

„Wenn Einstieg,
dann jetzt“

Martin Thissen
Vorstand

Bürgerenergie Straelen eG

Die Straelener Energiegenossen: Thomas Linßen, Hans Schmitz und Martin This-
sen (von links). RP-FOTO: GOTTFRIED EVERS

Prioritätenliste für Baugebiete
WACHTENDONK (RP) Der Wachten-
donker Ausschuss für Planung, Lie-
genschaften und Verkehr befasst
sich auf seiner nächsten Sitzung mit
neuen Baugebieten in der Gemein-
de. Es geht darum, eine Prioritäten-
liste zu beschließen. Die Verwaltung
schlägt folgende Reihenfolge vor:
Wohnbaugebiet „Alter Sportplatz
Wankum“, Wohnbaugebiet „Nörd-
lich Achter de Stadt“, Erweiterung

Gewerbegebiet „Müldersfeld“,
Wohnbaugebiet „Auf dem Ost-
kamp“ und Wohnbaugebiet „In der
Dell“.

Ein weiteres Thema ist die Ent-
wicklung im historischen Ortskern
von Wachtendonk. Hier regt die Ver-
waltung an, durch einen Verkehrs-
planer ein Parkraum- und Verkehrs-
planungskonzept erstellen zu las-
sen. Haushaltsmittel stehen dafür

zur Verfügung. Des Weiteren führen
die örtliche Jägerschaft und der
Niersverband aus, wie man den Nu-
trias an der Niers beikommen
möchte. Wie berichtet, beschädigen
die Tiere zunehmend die Uferbö-
schungen des Flusses.

Die Sitzung in Wachtendonk be-
ginnt am Donnerstag, 18. Mai, um
18 Uhr im Bürgerhaus „Altes Klos-
ter“.

Gründung Februar 2013
Mitglieder 144
Vorstand Thomas Linßen, Martin
Thissen
Aufsichtsrat Hans Schmitz, Franz
Teuwen, Stefan Weirich
Kontakt Telefon 02834 970101,
E-Mail info@buergerenergie-
straelen.de, Facebook
Homepage: www,buergerener-
gie-straelen.de

Das ist die
Bürgerenergie Straelen
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Einbrecher in Küche
STRAELEN (RP) Zu einem Kampf mit
einem Einbrecher ist es in Straelen
am Sonntag gegen 1.30 Uhr gekom-
men. Laut Polizei hörte ein 27-jähri-
ger Mann verdächtige Geräusche
aus der Küche. Er ging in die Küche
und traf dort auf einen Einbrecher.
Der Unbekannte hatte das Fenster
aufgedrückt und war ins Haus ge-
klettert. Der 27-Jährige warf mit ei-
ner Flasche nach dem Einbrecher.

Der Unbekannte schlug dann dem
27-Jährigen ins Gesicht. Er entwen-
dete aus der Küche eine Geldbörse
sowie eine Bauchtasche und flüch-
tete durch das Fenster. Der Täter ist
etwa 30 Jahre alt, etwa 1,90 Meter
groß und trug eine blau-rote Base-
ballkappe, eine Kapuzenjacke sowie
eine blaue Jeanshose. Täterhinwei-
se an die Kripo Geldern, Telefon
02831 1250.

Motorradfahrer die
Vorfahrt genommen
NIEUKERK (RP) Einen Verletzten hat
ein Unfall am gestrigen Dienstag ge-
gen 6.45 Uhr gefordert. Laut Polizei
fuhr ein 27-jähriger Gelderner aus
Richtung Pont auf dem Möhlen-
dyck. An der Bundesstraße 9 wollte
er nach links in Richtung Geldern
abbiegen. Ein 47-jähriger Gelderner
fuhr mit einem Suzuki-Motorrad
auf der vorfahrtsberechtigten B 9
von Geldern in Richtung Kerken. In
der Einmündung stießen beide
Fahrzeuge zusammen. Der Motor-
radfahrer verletzte sich schwer und
wurde mit dem Rettungswagen zur
Behandlung in die Klinik gebracht.
Der Autofahrer blieb unverletzt.
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Aktienhandel

Da staunt Kumpel Kurt nicht
schlecht. Wenn er vor 20
Jahren vom Online-Buch-

händler Amazon Aktien im Wert von
1.000 Dollar gekauft hätte, wäre er
jetzt reich. Das Paket wäre gestern
genau 638.647 Doller wert gewesen.
„Was man sich damit hätte kaufen
können“, denkt sich Kurt. Eine Villa
im Grünen? Eine Yacht? Oder ein
Sportwagen? Oder von allem etwas?
Kurt würde protzen – Scheinchen
hier, Scheinchen da. Es gäbe keine
Grenzen. Er könnte für einen ganzen
Monat das Rathaus seiner Stadt
samt Bildungszentrum kaufen. Die
Gebäude kosten nur 512.068 Euro
monatlich – ein Schnäppchen!

        KILIAN TRESS
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